Weihnachtsbaum-Schlagen im Dußlinger Wald
Zum 4. Mal schon gab es das Weihnachtsbaum-Schlagen im Dußlinger Wald. 
Mehr als 50 Erwachsene und Kinder, ausgerüstet mit Sägen und kleinen Äxten, trafen sich bei mildem Wetter mit Förster Reinhold Gerster vom Forstrevier Steinlach-Wiesaz im Gewand Stein.
Dort ging es auf die ehemalige Dußlinger Allmendweide, die inzwischen mit über 100-jährigen Fichten und Kiefern bewachsen ist. Der mittelalterliche Begriff „Allmende“ bedeutet allgemeine Nutzung eines im Besitz einer Dorfgemeinschaft befindlichen Eigentums. Das Gewand Stein hat seinen Namen von der Nutzung der dort leicht zu brechenden Steine, die für den Häuserbau, vor allem für den Keller und den Grundstock von Fachwerkhäusern genutzt wurden. Die Sandsteine ließen sich auch leicht zu Sand zermahlen, der dann als Streu- und Scheuersand für die Holzböden heimischer Wohnstuben genutzt wurde. 
Kinder und Erwachsene konnten die sehr witterungsanfälligen Steine aufsammeln und die raue Oberfläche ertasten.  

Nach der Steinkunde erklärte Herr Gers[image: image1.jpg]v, ~ Wy ? \
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ter, dass die Nadelstreuschicht im Wald einen sauren Rohhumus bildet, der durch das Laub der
Buchen besser zersetzt wird. Deshalb wird sich in den nächsten Jahrzehnten der Fichtenbewuchs mehr mit der Buche mischen. Der geförderte Mischwald ist die Zukunft für die Wälder.

Weiter auf dem Weg zur Fichtenschonung mit den Weihnachtsbäumen machte die Suche nach den versteckten Holz-Waldtieren nicht nur den Kindern riesig Spaß.  
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Großes Erstaunen gab es bei dem Fund eines Wildschweingebisses mit zwei großen Hauern. 
Herr Gerster erklärte, dass Wildschweine Fluchttiere sind und sie deshalb einen eher pfeilförmigen Körperbau besitzen. 
Zum Fällen der Weihnachtsbäume empfahl er, erst genau schauen und dann zur Säge zu greifen.  Auch die Kinder durften Ihren kostenlosen Baum fällen. 
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Schöne Exemplare wurden geerntet, die schönsten sollen beim Versteck der Wildschweine gefunden worden sein. 

Nach dem Schlagen der Bäume wurden am inzwischen angefachtem Feuer Kekse verteilt, Würste gegrillt und gemütlich beisammen gesessen und gestanden.
Der Erlös beim Verkauf der Weihnachtsbäume ging an die Bürgerstiftung Dußlingen.

Wir danken allen herzlich, die sich einen heimischen Weihnachtsbaum geholt und damit die Arbeit der Bürgerstiftung unterstützt haben. 
